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Leseeckenentdecker, Druckfrischlinge und Bücherfans durften sich in Hamburg auf einen 

heißen literarischen Herbst und ein Jubiläum freuen: Bereits zum fünften Mal fand in diesem 

Jahr das große Lesefest „Seiteneinsteiger“ statt. Da war es natürlich Ehrensache, dass dieser 

Geburtstag gebührend gefeiert wurde!

Am Freitag, den 30. Oktober, und am Samstag, den 31. Oktober 2009, wurden an zahlreichen 

Orten in der ganzen Stadt wieder hochkarätig besetzte Lesungen, Workshops und Aktionen 

rund ums Buch angeboten. Unter der Schirmherrschaft der Senatorin für Kultur, Sport und Medi-

en, Prof. Dr. Karin v. Welck, und im Auftrag der Behörde für Kultur, Sport und Medien sowie der 

Behörde für Schule und  Berufsbildung rückt die Stadt seit 2004 jährlich im Herbst ihre vielsei-

tigen literarischen Aktivitäten für Kinder und Jugendliche in das Zentrum der Öffentlichkeit. Auch 

in diesem Jahr wurde das städtische Lesefest durch die Unterstützung des Hauptförderers, der 

Haspa Hamburg Stiftung, ermöglicht. Mit insgesamt mehr als 200 Veranstaltungen ist „Seiten-

einsteiger“ mittlerweile Norddeutschlands größtes Lesefest für Kinder und Jugendliche. 

Veranstalter des Lesefestes ist der Verein Seiteneinsteiger e.V. Neben der Haspa Hamburg 

Stiftung als Hauptförderer gehörten zu den Förderern 2009 die Hamburgische Kulturstiftung, die 

Verlage Carlsen, Oetinger und Gruner + Jahr, der Börsenverein des Deutschen Buchhandels, 

Region Nord, die Carl-Toepfer-Stiftung, die Bücherhallen Hamburg und das Jugendinformati-

onszentrum, die Bezirksämter Altona, Eimsbüttel, Hamburg-Nord und Wandsbek, der Deutsche 

Literaturfonds e.V., die Budnianer Hilfe e.V., das Literaturhaus Hamburg, Starbucks Coffee 

Deutschland, das Hotel Wedina und die Medienpartner Hamburger Abendblatt, Bergedorfer Zei-

tung und NDR Info. Zudem kooperierte das Lesefest mit dem Hamburger Vorlesepass und dem 

Internationalen Musik- und Theaterfestival „KinderKinder“. Das Plakat zum Fest, das jährlich 

von einem bekannten Künstler gestaltet wird, steuerte dieses Jahr die Hamburger Illustratorin 

Regina Kehn bei.

Die Website www.seiteneinsteiger-hamburg.de bietet zudem ganzjährig Veranstaltungstipps 

und Informationen rund um die Kinder- und Jugendliteratur in Hamburg. 

Das Lesefest „Seiteneinsteiger“ 2009 – 
5 Jahre Bücherspaß in Hamburg!
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Noch ein Grund zum Feiern: 
Das Jahr der Künste an Hamburger Schulen 

Passend zum 5-jährigen Jubiläum bot das Lesefest in diesem Herbst nicht nur zahlreiche attrak-

tive Veranstaltungen in der Stadt an, sondern stellte außerdem den Literaturteil des diesjährigen 

„Jahres der Künste“ (www.jahrderkuenste.de). 

Das „Jahr der Künste 2009“ ist ein regionales und dezentrales Konzept zur Stärkung der 

ästhetischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen an Hamburger Schulen. Wie das Lesefest 

„Seiteneinsteiger“ verfolgt es den Ansatz, die Zusammenarbeit von Schulen, Institutionen und 

KünstlerInnen im Stadtteil zu fördern. In diesem Zusammenhang und mit der großzügigen 

Unterstützung der Hamburgischen Kulturstiftung, die allein 55 Lesungen an Schulen ermögli-

chte, gelang es „Seiteneinsteiger“ erstmalig, sein Angebot an Schulen auf eine ganze Woche 

auszuweiten: Für Schulen gab es vom 26. bis zum 30. Oktober mehr als 130 Lesungen und 

Workshops, aus denen die Lehrer wählen konnten. – Und wir freuen uns sehr, dass wir damit 

auf die immer größer werdende Nachfrage seitens der Schulen reagieren konnten!

Dabei war natürlich wieder für jedes Alter und Interesse das Passende dabei: Illustrations-, Text- 

und Bastelwerkstätten für die Jüngeren, klassische Lesungen mit anschließenden Diskussi-

onen, aber auch intensive Schreibworkshops für die Oberstufe waren im diesjährigen Angebot 

enthalten. Und auch die Liste der rund 100 Künstler, die an Schulen zu Gast waren, konnte 

sich sehen lassen: Vielfach ausgezeichnete Illustratoren wie Jutta Bauer, Franziska Biermann, 

Regina Kehn, FLIX, Antje von Stemm oder Simone Klages, renommierte Autoren aus dem Kin-

der-, Jugend- und Erwachsenenbereich wie Arne Rautenberg, Brigitte Blobel, Regula Venske, 

Annette Mierswa und Mirko Bonné sowie talentierte Hamburger Jung-Schriftsteller wie Finn-

Ole Heinrich, Pavo Pejic oder Stevan Paul boten eigene Veranstaltungen an, die sich großer 

Beliebtheit erfreuten.

In der letzten Oktoberwoche waren von Montag bis Freitag vor allem die Schulen aufgerufen, 

den Projekttag durch vielseitige Aktivitäten inner- und außerhalb der Schule zu nutzen, Autoren 

einzuladen und Lesungen und Workshops zu besuchen. Am Freitagnachmittag und am Sams-

tag konnten die Kinder, Jugendlichen und ihre Familien die Literaturangebote ihrer Stadt entde-

Spaziergängen und vielen anderen attraktiven Angeboten in der ganzen Stadt wählen. 

Neben vielen neuen Lesungs- und Workshopangeboten für alle Altersstufen in den Schulen 

waren auch 2009 die Bücherhallen Hamburg wieder mit zahlreichen eigenen Veranstaltungen 

beteiligt, und erstmals konnte „Seiteneinsteiger“ nun auch in der schönen neuen Kinderbiblio-

thek am Hühnerposten gefeiert werden – wir gratulieren! 

Die Medienpartner Hamburger Abendblatt, Bergedorfer Zeitung und NDR Info unterstützten das 

Fest nicht nur mit ihrer Berichterstattung, sondern im Falle des NDRs auch dieses Jahr wieder 
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„Kinderradio: Hören, lachen, selbermachen. Zu Gast bei NDR Info!“ erlebten die Kinder im Stu-

dio von NDR Info die Radioproduktion: Der Mikado-Autor und Regisseur Rainer Gussek verriet 

bereits zum fünften Mal die Tricks der Hörspielarbeit und nahm mit den Kindern ein Mini-Hör-

spiel auf. Und auch die Bergedorfer Zeitung bot eine eigene Veranstaltung an: In den schönen 

Räumen der Sternwarte in Bergedorf las Kirsten Boie den gespannt zuhörenden Kindern aus 

ihrem aktuellen Roman „Seeräuber-Moses“ vor. Weitere Lesungen in Bergedorf sind geplant – 

wir freuen uns darauf!

Einige konkrete Veranstaltungsbeispiele möchten wir Ihnen auf den kommenden Seiten vorstel-

len.

Von Schulkunst bis „SchulKunzt“ – Die Lesungen in Schulen

Ein Hauptbestandteil des Lesefestes war 2009 das erweiterte Angebot von Lesungen und 

Workshops an Hamburger Schulen. Mit knapp 130 Schulveranstaltungen an fünf Tagen konnten 

wir der großen Nachfrage in noch höherem Maße als zuvor entgegenkommen, und so machte 

bereits das Zusammenstellen der vielen Lesungen und Werkstätten im Frühjahr großen Spaß! 

An dieser Stelle sei ausdrücklich auch den engagierten teilnehmenden Verlagen und allen 

Künstlern für ihre vielen kreativen Vorschläge und Ideen gedankt. Einige Veranstaltungsbei-

spiele möchten wir Ihnen hier stellvertretend vorstellen:

Als Papa den Mond abschoss

(Lesung und Diskussion für Klasse 1 und 2) mit der Autorin Regula Venske

Gans der Bär

(Lesung und Minibuch-Workshop für Klasse 1 bis 3) mit der Illustratorin Katja Gehrmann

Die Reise nach Fantasia

(Pixi-Workshop für Klasse 1 bis 3) mit dem Illustrator Andreas Röckener

Adele Ukulele

(interaktive Lesung mit Musik „op platt“ für Klasse 1 bis 4)

mit dem Autor und Musiker Wolfgang Rieck

Die Geschichte mit dem Loch

(Bilderbuch-Workshop für Klasse 1 bis 4) mit der Illustratorin Dunja Schnabel

Der faule Kater Josef

(Lesung mit Faulpelzturnstunde für Klasse 2 und 3)

mit der Autorin und Illustratorin Franziska Biermann

Die coolen Haie – wie entsteht ein Buch?

(Lesung mit Gespräch und Vortrag für Klasse 2 bis 5)

mit Autor und TV-Buchexperte Peter M. Hetzel

Comic-Workshop

(Vortrag und Comic-Workshop für Klasse 2 und aufwärts) mit Illustratorin Jutta Bauer

3.1.
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Die 3 Spürnasen – SOS in Dublin

(dt.-engl. Lesung und Diskussion für Klasse 2 und 3) mit Autorin Renate Ahrens

Schwein gehabt! Dr. Essigs Sprichwörterberatung

(Lesung, Diskussion und Workshop für Klasse 3 und aufwärts)

mit Autor und Literaturkritiker Rolf-Bernhard Essig

Hamburg-Werkstatt: Mit Emil durch die Hansestadt

(Lesung und Stadtquiz für Klasse 3 und 4) Isabelle Erler

Wie entsteht ein Hörbuch?

(Interaktiver Verlagsbesuch für Klasse 3 und 4) Ein Verlagsbesuch beim JUMBO Verlag

Spaß mit Sprache

(interaktive Dichterlesung mit Schreibworkshop für Klasse 3 bis 6)

mit dem Lyriker Arne Rautenberg

Lola auf der Erbse

(Lesung und Schreibwerkstatt für Klasse 4) mit der Autorin Annette Mierswa

Wir stempeln uns ein ABC!

(Bilderbuch- und Stempelworkshop für Klasse 4) mit der Illustratorin Simone Klages

Die Container-Füchse

(Lesung, Diskussion und Workshop für Klasse 5 bis 7) mit dem Autor Bernd Schreiber

Schreiberlust und Dichterfrust. Wie Literatur entsteht und was die Autoren eigentlich 

den ganzen Tag machen. (Lesung, Workshop und Diskussion ab Klasse 5) mit dem Autor 

Rolf-Bernhard Essig

GG – Was ist das? Das Grundgesetz erklärt

(Lesung und Diskussion für Klasse 5 und aufwärts) mit der Autorin Karen-Susann Fessel

Party Girl

(Lesung und Diskussion für Klasse 6 und 7) mit der Autorin Brigitte Blobel

Allah verzeiht, der Hausmeister nicht

(Lesung mit kabarett. Einlagen und Gespräch für Klasse 7 und aufwärts)

mit dem Autor und Kabarettisten Kerim Pamuk

Monsieur, der Hummer und ich – Junge Literatur in Hamburg

(Lesung und Gespräch für Klasse 10 und Oberstufe) mit dem Autor, Lesungsveranstalter 

und Foodstylisten Stevan Paul

„da war mal was“ – Helden und wie ein Comicstrip entsteht

(Lesung und Präsentation für jedes Alter) mit dem Comiczeichner Flix

Texte hexen

(Sprach- und Lyrikworkshop für jedes Alter)

mit dem Poetry-Slammer und Lyriker Timo Brunke

Erzählungen vom Verschwinden und andere Sehnsüchte

(Lesung und Diskussion für Klasse 10 bis 12)

mit dem Übersetzer, Lyriker und Autor Mirko Bonné
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... und nicht zu vergessen: Neben der Schul-Kunst gab es diesmal auch Schul-Kunzt! Denn 

während viele Kinder in Hamburg leider wissen, was Armut bedeutet, haben andere jedoch 

keine oder nur sehr vage Vorstellungen davon, was es heißt, obdachlos zu sein. Mit dem 

Kinderbuch „Ein mittelschönes Leben“ von Kirsten Boie und Jutta Bauer macht Hinz&Kunzt ein 

Gesprächsangebot für Grundschulkinder. In Kooperation mit dem Hamburger Straßenmagazin 

Hinz&Kunzt hatten die Grundschulen im Rahmen von „Seiteneinsteiger“ die Gelegenheit, zwei 

Hinz&Kunzt-Verkäufer für eine Lesung zu buchen und mit ihnen zu diskutieren. Eine Erfahrung, 

die nachwirkt!

Wer sich für dieses Thema interessiert: Wenden Sie sich gern an uns oder schreiben Sie direkt 

an info@hinzundkunzt.de, Stichwort „SchulKunzt“. 

Literaturhaus

Eine ganz besondere Lesung erwartete knapp 150 Schüler am Freitagmorgen im Literatur-

haus: Die Autorin Kirsten Boie, Illustratorin Jutta Bauer und die zwei Hamburger Hinz&Kunzt-

Verkäufer Dirk und Torsten stellten gemeinsam das bei Hinz&Kunzt erschienene Buch „Ein 

mittelschönes Leben“ vor und beantworteten alle Fragen der Kinder. „Ein mittelschönes Leben“ 

erzählt anschaulich und klar die Geschichte eines ganz normalen Mannes und Familienvaters, 

der seine Arbeit, seine Familie und schließlich auch seine Wohnung verliert, und zeigt auf, wie 

schnell Menschen in eine solche Situation hineinrutschen können. Nachdem Kirsten Boie und 

Jutta Bauer das Buch vorgelesen und gezeigt hatten, stellten sie sich gemeinsam mit den bei-

den Verkäufern des Straßenmagazins, die selbst erlebt haben, was Armut und Obdachlosigkeit 

bedeuten, den Fragen des Publikums. Und die Kinder waren kaum zu bremsen, so viele Fragen 

hatten sie, vor allem an die beiden Hinz&Küntzler: „Wo geht ihr duschen? Warum haben Ob-

dachlose so oft Hunde bei sich? Gibt es auch Frauen, die obdachlos sind? Ist es gefährlich, auf 

der Straße zu leben, und wovor habt ihr Angst? Wissen eure Familien, dass ihr auf der Straße 

lebt? Seid ihr oft traurig deswegen? Was wünscht ihr euch?“

Jede Frage wurde direkt und offen von den beiden „Experten der Straße“ beantwortet, und die 

ebenso anregende wie bewegende Fragestunde hätte vermutlich noch ewig weitergehen kön-

nen, so interessiert zeigten sich die Schüler. Im Anschluss bestand dann noch die Möglichkeit, 

dabei vollständig Hinz&Kunzt zugute. Allen Beteiligten und dem Literaturhaus für die Bereit-

stellung des Raumes möchten wir noch einmal herzlich für diese intensive und interessante 

Veranstaltung danken!

3.2.
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Jutta Bauer und Kirsten Boie lesen vor...

... und die Kinder haben viele Fragen an Dirk und Torsten.

© Anna Mutter

© Anna Mutter
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Es ist schon zu einer liebgewonnenen Tradition gewor-

den: Jedes Jahr lädt das Verlagshaus Gruner + Jahr an 

„Seiteneinsteiger“ zu einer kostenlosen Lesung in sein 

schönes Auditorium ein. Und auch dieses Jahr gab es 

dort wieder ein besonderes Lese-Highlight zu entde-

cken, denn der Schriftsteller Burkhard Spinnen stellte 

sein sehr komisches, etwas böses und vieldiskutiertes 

Buch „Müller hoch Drei“ vor. 

Wie jeder weiß, fangen die richtig guten Geschichten – 

von Pippi Langstrumpf bis Tom Sawyer und Harry Pot-

verschwunden sind, und so ergeht es auch Spinnens kleinem Protagonisten Paul Müller: Dass 

seine Eltern ihn allerdings völlig freiwillig verlassen, um auf Weltreise zu gehen und sich selbst 

zu verwirklichen, macht ihn doch ziemlich fassungslos... Und da fängt das Abenteuer natürlich 

erst richtig an!

-

nen: Denn er blieb 130 Kilometer und anderthalb Stunden von der Lesung entfernt auf der 

Autobahn mit einer Panne liegen und musste – und das im Freitagnachmittags-Stau und auf 

einer Strecke mit unzähligen Baustellen – auf den Ersatzwagen warten. Mit nur 15 Minuten 

Verspätung, die von Gruner + Jahr charmant mit Keksen und Getränken für die nichtsahnenden 

Gäste überbrückt wurden, erreichte der abgehetzte Burkhard Spinnen dann das Verlagshaus – 

und lieferte hochprofessionell eine geniale Performance ab, die die jungen Zuhörer ebenso wie 

ihre erwachsenen Begleiter bestens unterhielt und amüsierte!

Lesen und lesen lassen: Seit drei Jahren gibt es den „Hamburger Vorlesepass“, der Kinder spie-

lerisch zum Lesen und Vorlesen anregen möchte. Die Ausgabe des Hamburger Vorlesepasses 

erfolgt jeweils zusammen mit dem Hamburger Ferienpass, der zu den Sommerferien in der 

ganzen Stadt verteilt wird; das Einsammeln der Pässe übernehmen die Bücherhallen Hamburg. 

Und das Lesen wird sogar prämiert: Für alle 273 TeilnehmerInnen gab es eine Buch-Belohnung! 

„Kommissar Kugelblitz“-Reihe, die die Kinder bei der Suche nach spannender Lektüre unter-

stützte. Die Preisverleihung fand zum zweiten Mal in Folge im Rahmen des Lesefestes „Seiten-

einsteiger“ in der Hauptkirche St. Nikolai statt. Doch sehen Sie selbst...

3.3.

3.4.
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Ein in die Lektüre völlig vertiefter kleiner Leser, 
im Hintergrund Kommissar Kugelblitz

Iris Wolf (Buchwolf) mit sichtlich begeisterten Lesern
© Anna Mutter

© Anna Mutter
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© Anna Mutter

Kein Lesefest „Seiteneinsteiger“ kommt ohne ein paar beliebte literarische Klassiker aus, 

gern auch in modernem Gewand! Für die Lesung in der Haspa-Zentrale in der Innenstadt 

am Samstagmorgen hatten wir darum wieder eine besonders schöne Kombination von Text 

und Bild im Programm: Der Schauspieler und Kästner-Fan  las aus Erich 

Kästners wunderbarem Kinderbuch-Klassiker „Pünktchen und Anton“ vor, Deutschlands wohl 

renommierteste Comic-Zeichnerin, die Illustratorin Isabel Kreitz, zeichnete live dazu. Der 

gleichnamige Comic nach der Originalvorlage von Erich Kästner ist im Herbst im Oetinger 

Verlag erschienen und nach „Der 35. Mai“ bereits Isabel Kreitz’ zweite überaus gelungene 

Comic-Adaption eines Kästner-Werkes. Und die Zuhörer in der Haspa-Zentrale zeigten sich von 

sie Isabel Kreitz am Zeichenblock beobachteten. NDR-Moderator Jörg-Peter Ahlers führte dabei 

wieder gewohnt kompetent und launig durch die Veranstaltung und überreichte als krönenden 

Abschluss drei glücklichen Gewinnern die soeben vor ihren Augen entstandenen Bilder von 

Isabel Kreitz!

3.5.
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Isabel Kreitz am Zeichenbrett

© Romanus Fuhrmann

© Annette Huber
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Gespanntes Warten, welches Los ein Originalbild gewinnt! © Annette Huber

Nicht nur Erich Kästners Werk, auch A.A. Milnes 1926 erstmals erschienenes Buch „Pu der 

Bär“ gilt längst als literarischer Klassiker. In Deutschland sind die Geschichten des „Bärens 

von geringem Verstand“ und seiner Freunde Känga, Ru, Ferkel, Eule und I-Ah vor allem in der 

genialen Übersetzung und Vertonung des Hamburgers Harry Rowohlt zu Ruhm gekommen; 

und so war es nahe liegend, dass Harry Rowohlt auch die mit Spannung erwartete und erstmals 

von den Pu-Rechteinhabern autorisierte Fortsetzung „Rückkehr in den Hundertsechzig-Morgen-

Wald“ von David Benedictus übersetzen und als Hörbuch einlesen sollte. In der traditionsbe-

wussten Fortführung der Pu-Geschichten tut sich endlich Neues im Hundertsechzig-Morgen-

Wald! Denn lange ist‘s her, seit Pu und Ferkel, Christopher Robin und I-Ah zuletzt im Wald 

gesehen wurden…

Die Lesungspremiere in Kooperation mit der Buchhandlung Heymann, dem NDR-Kinderradio 

Mikado und den Verlagen Kein+Aber und Oetinger fand als einer der Höhepunkte des Lese-

festes am Samstagnachmittag in den ausverkauften Hamburger Kammerspielen statt. Harry 

Rowohlt lieh wieder allen Helden der Geschichte seine unvergleichliche(n) Stimme(n), musika-

lisch begleitet wurde er dazu von Dieter Faber, der auch auf dem Hörbuch für die musikalische 

Untermalung sorgt. Und wie schon 1926 bei Erscheinen des Buches gejubelt wurde, wir bleiben 

dabei: Bis heute ist und bleibt Pu „Nonsens der Spitzenklasse“ für jung und alt!

3.6.
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Bei einem Lesefest für Kinder und Jugendliche darf natürlich eine Institution in Hamburg nicht 

fehlen: Das Kinderbuchhaus im Altonaer Museum. Hier steht das Buch und alles, was mit Bü-

chern zu tun hat, im Mittelpunkt, hier wird gelesen, vorgelesen, geschrieben, illustriert, kritisiert, 

gedruckt und gebunden, beraten und informiert. Im Kinderbuchhaus begegnen Kinder Autoren 

und Illustratoren, Verlegern und Lektoren: Also denen, die Bücher machen und denen, die sie 

verkaufen. Im Rahmen von „Seiteneinsteiger“ bot das Kinderbuchhaus gleich an drei Tagen ein 

buntes Programm:

Bereits am Donnerstag war der Schriftsteller Joachim Massanek zu Gast, der vor allem durch 

seine „Wilden Kerle“-Bücher bekannt geworden ist. Im Kinderbuchhaus stellte er sein neues 

Buchprojekt „Wildernacht“ vor, das zugleich mit einer bundesweiten Kampagne für Rücksicht 

und Verantwortung verknüpft ist. Seine These: Geschichten müssen erzählt werden, sonst 

werden sie wahr und das Böse kommt in unsere Welt. Das bekommt der 15-jährige Charly 

am eigenen Leib zu spüren, als plötzlich die Figuren aus dem Computerspiel, das er sich aus 

gefundenen Tagebüchern gebastelt hat, zum Leben erwachen… „Kümmert euch umeinander. 

Sorgt euch um eure Welt“ ist die Bitte, die Joachim Masannek an seine Leser richtet. 

Eigens aus England angereist war die Jugendbuchautorin Celia Rees, die am Freitagvormittag 

ihren historischen Roman „Sovay“ vorstellte und mit den Jugendlichen auf Englisch über ihr 

Buch diskutierte, das in England und Frankreich spielt. Dabei wurde es spannend, denn in dem 

Roman geht es abenteuerlich zu: Als 1794 in Paris die Revolution tobt, dringen ihre Wirren bis 

nach England, und von einem Tag auf den anderen ist Sovays behütete Kindheit zu Ende. Ihr 

Vater verschwindet und ein geheimnisvoller Fremder warnt vor großer Gefahr. Doch die hitz-

Harry Rowohlt mit „Pu“ in den Hamburger Kammerspielen © Anna Mutter

3.7.
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Doppelleben als Straßenräuber. Als Sovay auf die Spur ihres Vaters stößt, offenbart sich ihr ein 

Netz aus Intrigen, Spionage und Verschwörung...  

Am Samstag stand dann der ganze Tag, passend zu Halloween, unter dem Motto „Ungeheu-

erliches“: Die Illustratorin und Papieringenieurin Antje von Stemm präsentierte ihr lustiges 

Pop-Up-Buch „Ungeheuer Gute Nacht“, mit dem Kinder spielerisch die Angst vor der Dunkelheit 

verlieren können, und bastelte mit den kleinen Besuchern in einem sechsstündigen (!) Intensiv-

Workshop Gruselmasken. Natürlich wurden diese am Ende auch stolz auf dem Laufsteg den 

Eltern vorgeführt – auf dass die sich ordentlich gruselten! 

... Illustratorin Antje von Stemm hilft natürlich dabei!

© Anna Mutter

© Anna Mutter
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beim HSV

mehr fanden in der „Seiteneinsteiger“-Woche in ganz Hamburg statt – zu viele, um an dieser 

Stelle gebührend gewürdigt werden zu können. Aber ob Kai Meyer im Carlsen Verlag erstmals 

dem gespannten Publikum sein neues phantastisches Sizilien-Abenteuer „Arkadien erwacht“ 

vorstellte, ein ehemaliges „Swing-Kid“ von seinen Erlebnissen in Hamburg im 2. Weltkrieg 

erzählte oder der Bücherbus an verschiedenen Haltestellen stoppte und zum Besuch, musi-

kalisch begleitet von Matthias Meyer-Göllner, einlud – die ganze Stadt, Schulen und Familien 

Sport nicht zusammenpassen, der wurde beim HSV ebenfalls eines Besseren belehrt: Nach 

einer anregenden Lesung mit Michael Schaaf, die den 50 begeisterten Zuhörern Geschmack 

auf mehr Fußball machte, luden Museumsdirektor Dirk Mansen und seine Mitarbeiter zu einem 

Rundgang durch die HSV-Arena ein, was auch diese literarisch-sportliche Aktion zu einem rund-

um gelungenen Ereignis machte!

3.8.

Autor Michael Schaaf beim HSV © Anna Mutter
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Ein HSV- und Buchfan! Robert Missler im Leseclub Ida Ehre© AM © AH

Hamburg ist das Tor zur Welt, Lesekompetenz das Tor zur Bildung: Aus diesem Grund gibt es 

den jährlichen Literatur-Wettbewerb für Hamburger Schulen. Zwei Mal wurden im Rahmen des 

Lesefestes „Seiteneinsteiger“ in Kooperation mit dem Hauptförderer des Festes, der Haspa 

Hamburg Stiftung, bereits Hamburger Schulen ausgezeichnet, die sich beispielhaft auf dem 

Gebiet der kreativen Leseförderung engagieren. Auch 2009 wurden wieder besonders aktive 

Schulen aufgerufen, sich um die Auszeichnung als „Literaturschule Hamburgs“ zu bewerben. 

Die Preise wurden in zwei Kategorien vergeben: Ausgezeichnet wurden je eine Grund- und 

eine weiterführende Schule. Die Preise für die „Literaturschulen Hamburgs“ wurden dabei an 

Schulen vergeben, die langfristig, altersübergreifend und möglichst breit gefächert die Lese-

kompetenz ihrer Schüler stärken und im Idealfall auch das Umfeld der Schüler einbeziehen. 

Die Gewinnerschulen erhielten einen Geldpreis von je € 2.000,- zur Förderung des literarischen 

Lebens an ihrer Schule.

Zusätzlich wurde erstmals ein Förderpreis in Form eines professionellen Coachings im Wert 

von € 2.000,- an eine Schule vergeben, die literarisch aktiv werden möchte und Hilfe bei der 

Umsetzung ihrer Projekte benötigt. Professionell werden vor Ort die Voraussetzungen an der 

Schule analysiert und gemeinsam mit den Lehrkräften ein Konzept entwickelt, wie die Schule 

die vielfältigen Möglichkeiten der Sprach- und Leseförderung umsetzen und realisieren kann. 

 4.
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Die Gewinnerschulen wurden am 29. Oktober 2009 in den Räumen der Haspa-Zentrale durch 

Christa Goetsch, Senatorin für Schule und Berufsbildung und Zweite Bürgermeisterin, und Dr. 

Harald Vogelsang, Vorstandsvorsitzender der Haspa Hamburg Stiftung, ausgezeichnet und mit 

Geld- und Buchpreisen bedacht. 

Beispiele kreativer Leseförderung zudem ganzjährig auf der Webseite www.seiteneinsteiger-

hamburg.de vorgestellt – und zur Nachahmung empfohlen!

Und diese Schulen erhielten die Auszeichnung „Literaturschule Hamburgs 2009“:  

I. Die Grundschule Arnkielstraße in Altona-Nord überzeugte mit einer Vielzahl kreativer 

Ansätze: So werden dort nicht nur die Schüler auf unterschiedlichste Art und Weise zum Lesen 

ermuntert, auch Eltern und Institutionen im Stadtteil werden vorbildlich in die tägliche Arbeit 

miteinbezogen. Neben drei Lese-AGs, Elternabenden zum Thema Leseförderung, Lesepaten-

schaften und Bilderbuchprojekten in den Klassen gibt es zudem originelle Projekte wie das „lite-

rarische Frühstück“, ein Pixi-Projekt, einen Hörclub und muttersprachliche Vorleseangebote von 

Müttern und Vätern. Die Teilnahme an Schreib- und Lesewettbewerben, regelmäßige Lesetage 

und eine enge Zusammenarbeit mit der benachbarten Kindertagesstätte runden das positive 

Gesamtbild ab. 

II. Das Kurt-Körber-Gymnasium in Billstedt überzeugte die Jury mit großem Engagement, 

einer hervorragenden Vernetzung im Stadtteil und einem sinnvoll aufeinander abgestimmtem 

Gesamtkonzept. Die Deutschlehrer sorgen u.a. dafür, dass auch außerschulische Lernorte 

-

mungen und Lesungen in Hamburg, Lübeck und Bremen ebenso wie die Zusammenarbeit mit 

der Bücherhalle oder dem Kulturpalast Billstedt. Außerdem tragen die Schüler öffentlich eigene 

Christa Goetsch, Nina Kuhn und Dr. Harald 
Vogelsang überreichten die Preise 

© Romanus Fuhrmann
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Texte vor. In der Schule selbst haben die Schüler Gelegenheit, an Wettbewerben, Lesenächten 

und Poetry Slam-Kursen teilzunehmen, Schreibwerkstätten zu besuchen und klassen- und fä-

cherübergreifend zu arbeiten. Schüler der 6. Klasse werden zu „Book Buddys“ ausgebildet und 

lesen kleineren Kindern vor. 

Der Förderpreis in Form eines professionellen Coachings ging an die Gesamtschule Kirch-

dorf (Abt. Grundschule) im Stadtteil Wilhelmsburg, die unter schwierigen Bedingungen bereits 

viel für die Leseförderung leistet, ihre vorhandenen Leistungen aber noch verstärken und sicht-

barer machen möchte. Mit dem Coaching soll der bereits begonnene, positive Prozess an der 

Schule unterstützt und mit neuen Impulsen bereichert werden.

Vor 500 Jahren schon befand der Autor und Gelehrte François Rabelais: „Ein Kind ist kein 

Gefäß, das gefüllt, sondern ein Feuer, das entzündet werden will.“ Und auch Platons Lehrer 

verhalf seinem wissbegierigen Schüler zu der Erkenntnis, dass „der Lehrer entzündet, nicht der 

Lehrstoff“. 

Buch zu begeistern, dies ist nur eine der anspruchsvollen Aufgaben, die Dutzende engagierter 

Hamburger Lehrer und Lehrerinnen jeden Tag kreativ und tatkräftig wahrnehmen. Und wie so 

oft im Leben hängt vieles, das zu großen Erfolgen führt, von der Motivation und dem andau-

ernden Einsatz Einzelner ab. Aus diesem Grund wurden 2009 im Rahmen des Lesefestes nicht 

nur Hamburgs „Literaturschulen“ gesucht, sondern es wurde zum ersten Mal auch Hamburgs 

„Deutschlehrer 2009“ gekürt!

Na klar: Lesen macht Spaß! © Romanus Fuhrmann

4.1.
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Gemeinsam mit der Haspa Hamburg Stiftung und dem Hamburger Abendblatt bat „Seitenein-

steiger“ dazu die Hamburger um ihre Vorschläge. Und konnte sich vor Einsendungen kaum ret-

ten – wenn das nicht für Hamburgs Deutschlehrer spricht! Eine professionelle Jury hatte dann 

die schwierige Aufgabe, aus den vielen geeigneten Kandidaten fünf Lehrer und Lehrerinnen in 

die Endauswahl zu wählen, die im Hamburger Abendblatt einzeln vorgestellt wurden und über 

die mehr als 3000 Leser bis zum 27. November abstimmten. Diese vier Lehrerinnen und Lehrer 

kamen ins Finale und können sich über je 500 € für Projekte an ihren Schulen freuen:

Dagmar Achterberg-Rohde (59), Lehrerin an der Katharinenschule in der HafenCity, setzt 

auf den Wechsel zwischen Frontalunterricht und Gruppenarbeit. Ihr wichtiges Anliegen: „Die 

Kinder sollen das Lernen lernen.“ Außerdem will sie Freude an der Schlüsselkompetenz Le-

sen vermitteln. Vorgeschlagen wurde Dagmar Achterberg-Rohde von Schülern, Eltern und 

Schulleitung. Als Projekt will die Grundschullehrerin eine eigene Katharinen-Schulzeitung 

herausbringen, um die Kinder in ihrem neuen Stadtteil zu vernetzen.

Christian Krümel (41), Lehrer am Margaretha-Rothe-Gymnasium in Barmbek, will seinen 

Schülern Freude an der Literatur, aber auch am Schreiben von eigenen Texten vermitteln. Er 

setzt auf einen Mix von Unterrichtsformen. „Es hängt vom Inhalt ab.“ Die Schüler seines Lei-

stungskurses Deutsch haben ihn nominiert. Das Preisgeld will er für ein Lesepaten-Projekt 

in der fünften und sechsten Klasse einsetzen.

Susanne Schroeder (36) ist Lehrerin an der Schule für Hörgeschädigte in Hamburg-Mitte. 

Ihr ist es wichtig, den Unterricht anschaulich zu gestalten. „Gerade für Hörgeschädigte ist es 

schwierig, nur über die Sprache Verständnis zu entwickeln. Ihr Ziel: Die Schüler selbststän-

dig zu machen. Ein Erfolg: Die Schüler der Klasse 10R haben den Bewerbungsbrief ganz 

allein und ohne ihr Wissen formuliert. Im Zusammenhang mit der fächerübergreifenden Be-

handlung von DDR und Wiedervereinigung im Unterricht plant Schroeder mit ihren Schülern 

eine Reise in die ostdeutschen Bundesländer, auf den Spuren der Vergangenheit.

Christian Klug (51), Lehrer am Ganztagsgymnasium Klosterschule in St. Georg, baut in 

seinen Stunden auf offene Gespräche, lebhafte Diskussionen und kreative Arbeitsaufgaben. 

Sein Credo: „In der Literatur lernt man etwas über das Leben und über sich selbst.“ Der pro-

movierte Germanist arbeitet auf hohem Niveau, fordert und fördert gezielt. Das kommt bei 

seinen Schülern in der 10a an – sie haben ihn als besten Deutschlehrer vorgeschlagen. Den 

Gewinn will Klug in eine Theaterwoche investieren, in der er mit seinen Schülern Stücke 

Hamburger Bühnen sehen möchte.

Und dies ist die stolze Gewinnerin des Wettbewerbs – Hamburgs beste Deutschlehrerin 

2009, nominiert von ihren Schülern: 

Gerlinde Hartmann, seit 1988 Deutsch- und Politiklehrerin an der Staatlichen Handels-

schule Ausschläger Weg, liegt die Kreativität im Unterricht merklich am Herzen. Neben den 

-

gogin im Deutschunterricht auch um die Kür: So hat sie an der Schule bereits mehrfach 

Poetry Slams organisiert, den 250. Geburtstag Schillers feiert sie schon einmal mit Kaffee 

und selbstgeschriebenen Glückwunschreden, bei denen die Schüler  spielerisch auf das 

freie Reden im späteren Beruf vorbereitet werden. Als Vorbild möchte sie Werte vermitteln, 

Geschlechterrollen aufbrechen, Neugier wecken und ihre Schüler zum Denken ermutigen. 
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Und diese wissen das zu schätzen: Als authentisch, engagiert, offen, humorvoll, herzlich, 

teamorientiert, tüchtig und einzigartig wird Gerlinde Hartmann von ihnen beschrieben. Mit 

anderen Worten: Als beste Deutschlehrerin Hamburgs!

Gerlinde Hartmann erhielt am 16. Dezember 2009 einen Geldpreis von 2.000 € zur Förde-

rung des literarischen Lebens an ihrer Schule, gestiftet von der Haspa Hamburg Stiftung. 

Und dass ihre Schüler Spaß an ihrem Unterricht haben, merkte man schon während der 

kleinen Übergabefeier: So trugen zwei Schüler zur Feier des Tages urkomische und litera-

risch durchaus anspruchsvolle eigene Poetry-Slam-Texte vor, die die anwesenden Gäste in 

die beste Stimmung versetzten. Wir gratulieren noch einmal sehr herzlich und freuen uns 

auf ein neues gemeinsames Projekt: Für das Lesefest 2010 ist ein Poetry Slam für Ham-

burger Schulen geplant, wie ihn Gerlinde Hartmann schon seit Längerem erfolgreich an ihrer 

Schule durchführt!

Der Gedanke des Netzwerkes und des Vereinens verschiedener literarischer Aktivitäten, Insti-

tutionen, Künstler und Multiplikatoren unter einem Dach wohnt dem Lesefest „Seiteneinsteiger“ 

von Anfang an inne. Nun hat der Hamburger Verein Seiteneinsteiger e.V. von der Hamburger 

Behörde für Kultur, Sport und Medien den Auftrag bekommen, die Hamburger Institutionen und 

Aktivitäten im Bereich der Leseförderung für Kinder und Jugendliche zu vernetzen und dieses 

Netzwerk strukturell-koordinativ zu betreuen. Die Bücherhallen Hamburg unterstützen diese 

Idee.

Gerlinde Hartmann, umrahmt von Schülern, Haspa-Vorstandsvorsitzender 
Dr. Harald Vogelsang (li.) und Stephan Steinlein, Mitglied der Chefredaktion 
des Hamburger Abendblatts 

© Abendblatt

 5.



20

SEITENEINSTEIGER - Lesefest für Kinder und Jugendliche Dokumentation 2009

Auf einer Open-Space-Konferenz am 16. November 2009 kamen erstmals rund 50 Akteure der 

Leseförderung in den Räumen der Hamburger Bücherhallen am Hühnerposten zusammen, um 

gemeinsam die Schwerpunkte des zukünftigen Lesenetzwerkes zu erarbeiten. Dabei ging es 

ebenso um qualitative und inhaltliche Fragen der Sprach- und Leseförderung wie auch um mög-

liche gemeinsame Aktivitäten der beteiligten Akteure wie Fortbildungen, Austausch von Informa-

tionen und Veranstaltungen, aber auch mediale Kampagnen und eine gemeinsame Website.

Die zweite Konferenz fand am 18. Januar 2010 statt und ergab erste konkrete Ergebnisse: So 

wurden u.a. bereits Gelder für die gemeinsame Website akquiriert, eine Zusammenarbeit mit 

Zu den Teilnehmern des Netzwerkes gehören u.a. VertreterInnen der Bücherhallen Hamburg, 

der verschiedenen Hamburger Stadtteil-Leseclubs, Mentor e.V. und weiterer (Vor-) Leseinitia-

tiven. Auch das Literaturhaus, das Kinderbuchhaus, die Hochschule für Angewandte Wissen-

schaften und verschiedene Hamburger Kinderbuch- und Hörbuchverlage waren vertreten. 

oder unter netzwerk@seiteneinsteiger-hamburg.de melden.

Wesentlicher Bestandteil für das Netzwerk rund um Seiteneinsteiger ist die von der Haspa 

Juni 2005 online zur Verfügung steht. Konzipiert wurde die Website mit der Hamburger Agentur 

futur-zwei. Und die Website wird nach wie vor sehr gut angenommen: Allein von Januar 2009 

Zahlreiche Ideen und Themen wurden diskutiert © Annette Huber

 6.
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bis Mitte Dezember 2009 wurden mehr als 2.400.000 Anfragen gestellt; in den Monaten rund 

um das Fest wurde die Website täglich rund 15.000 Mal aufgerufen. Dass viele Besucher die 

Programminformationen rund um das Lesefest online einsehen und buchen, zeigt auch der 

Anstieg der Besuche vor dem Fest.

Die Website gliedert sich dabei in zwei verschiedene Ebenen: Die Portalseite, die regelmäßig 

aktualisiert wird, dient als langfristig angelegter Veranstaltungskalender und regt Kinder, Ju-

gendliche, Eltern und Lehrer zur virtuellen literarischen Reise durch Hamburg an. Die Aktions-

tagsseite bietet alle Informationen rund um das Lesefest und richtet sich verstärkt an Lehrer, 

die dort die Veranstaltungen direkt buchen können, bietet aber zudem auch einen Überblick 

über alle Angebote in der Stadt.

„Das Internet-Portal www.seiteneinsteiger-hamburg.de bietet einen guten Überblick auf das 

literarische Hamburg“, befand so auch das Hamburger Abendblatt.

Die Kommunikationsstrategie zu Seiteneinsteiger

Der Verein Seiteneinsteiger e.V. nutzte seinen umfangreichen Verteiler, um in der Öffentlichkeit 

wiederholt und dauerhaft auf das Projekt Seiteneinsteiger und den dazugehörigen Internetauf-

tritt hinzuweisen. Hintergrundgespräche mit der Presse fanden während des gesamten Pro-

jektzeitraums statt. Das Projekt wurde zudem bei zahlreichen Fachgesprächen im Rahmen der 

Buchmessen in Frankfurt und Leipzig thematisiert. 

Ein weiterer Schwerpunkt der diesjährigen Pressearbeit zu Seiteneinsteiger lag auf der Pres-

sekonferenz, die diesmal bereits Ende August 2009 stattfand und das aktuelle Programm im 

Stand 15.12.2009

 7.

7.1.
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Hamburger Rathaus präsentierte. Passend zum 5. Geburtstag machten dabei kleine Seitenein-

steiger-Kuchen noch mehr Appetit auf das Fest!

Daneben nutzte der Verein Seiteneinsteiger e.V. weitere Möglichkeiten, die Öffentlichkeit über 

Seiteneinsteiger zu informieren: So wurden Buchhandel und Verlage durch die Fachpresse 

(Börsenblatt, Buchmarkt) informiert; ein passendes Forum boten auch dieses Jahr wieder 

Veranstaltungen wie das Weltkinderfest oder der sommerliche Familientag der Hamburger 

Kinder- und Jugendveranstalter in der Handelskammer.

Am 28.08.2009 wurden Medienvertreter, Förderer und interessierte Kulturschaffende und Spon-

soren zu einer Pressekonferenz in das Hamburger Rathaus geladen. Die Kultursenatorin Prof.

Dr. Karin von Welck, Dr. Harald Vogelsang, Vorstandsvorsitzender der Haspa und Nina

Kuhn, Vorsitzende von Seiteneinsteiger e.V., beantworteten alle Fragen zum Seiteneinsteiger-

Projekt zur kreativen Leseförderung und stellten das aktuelle Programm vor.

5 Jahre Lesefest – ein Grund zum Feiern!
© S. Ericke

7.2.
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Dr. Harald Vogelsang, Prof. Dr. Karin v. Welck und Nina 
Kuhn präsentieren die Höhepunkte 2009                                                     

© Romanus Fuhrmann

Veranstaltungspresse und Medienkooperationen zum Lesefest

Begleitend zu den Aktionstagen Ende Oktober wurde die Presse noch einmal ausführlich über 

das Projekt informiert und um eine umfassende Berichterstattung gebeten. Dabei lag der Haupt-

schwerpunkt auf der lokalen Pressearbeit.

Seiteneinsteiger wird dabei unterstützt durch drei der wichtigsten Medienpartner Hamburgs, 

die durch verschiedene Formen der Berichterstattung wiederholt auf das Projekt aufmerksam 

machen:

Hamburger Abendblatt (Reichweite: 643.000 Leser)

NDR Info (Reichweite: 462.000 Hörer)

Neu dabei: Bergedorfer Zeitung (Reichweite, inkl. Lauenburgische Landeszeitung, Bille 

Wochenblatt, Wochenblatt für Geesthacht, Schwarzenbek und Lauenburg: 330.000 Leser)

Print: Das Hamburger Abendblatt, Hamburgs beliebteste Tageszeitung, ist der ideale Medien-

partner im Bereich lokaler Tageszeitungen. Das Hamburger Abendblatt berichtete als Medien-

partner vor der Veranstaltung und unterstützte das Fest bei der Veranstaltungspresse. Dieses 

Mal berichtete dabei nicht nur das Kulturressort des Abendblattes, sondern die täglich erschei-

nende Schulseite der Zeitung begleitete das Lesefest ausführlich. Doch es blieb nicht beim blo-

ßen Informieren: Gemeinsam mit der Schulseite und der Haspa Hamburg Stiftung wurde zudem 

exklusiv der Wettbewerb „Wir suchen Hamburgs besten Deutschlehrer“  ins Leben gerufen. 

Die fünf Finalisten wurden jeweils einzeln portraitiert, gevotet werden konnte auf der Website 

des Abendblattes, per E-Mail oder direkt in den Haspa-Filialen. Für die gute Zusammenarbeit 

danken wir dem Hamburger Abendblatt und seinen Redakteuren sehr herzlich!

7.3.
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Neuer Medienpartner war in diesem Jahr die Bergedorfer Zeitung. Auch die Bergedorfer 

Zeitung beteiligte sich weit über das reine Informieren ihrer Leser hinaus und stellte eigene 

Aktionen und Veranstaltungen auf die Beine: So konnten Leser etwa Autoren-Veranstaltungen 

an Schulen ersteigern; außerdem gab es am Samstag des Lesefestes eine Lesung mit Kirsten 

Boie in der Bergedorfer Sternwarte. 

Hörfunk: Mit dem NDR hat der Verein einen Hamburger Partner gefunden, der das Projekt mit 

begleitender Berichterstattung unterstützt. Der NDR Info dient als idealer medialer Übermittler, 

der dafür sorgt, dass Seiteneinsteiger hörbar und auch sichtbar gemacht wird. Der Medien-

partner berichtete über den Schulwettbewerb, die zahlreichen Veranstaltungen und beteiligte 

sich darüber hinaus auch wieder mit einem eigenen Angebot, das wie jedes Mal wieder zu den 

beliebtesten und am schnellsten ausverkauften Veranstaltungen zählte: Am Samstag hatten 

interessierte Kinder an drei Terminen die Möglichkeit, das Funkhaus einmal von innen zu entde-

cken und an einem eigenen Hörspiel mitzuarbeiten. 

Andere lokale und überregionale Medien unterstützten das Projekt durch einzelne Artikel, Be-

Allen Medienpartnern danken wir sehr herzlich!

Um dauerhaft das Interesse für das Projekt Seiteneinsteiger zu wecken und durch verschie-

dene begleitende Maßnahmen Öffentlichkeit herzustellen, wurde eine Kampagne auf der Basis 

folgender Werbemittel entwickelt:

Einbindung von Medienpartnern

Plakate (4000 in Institutionen und der Stadt, 500 an Litfass-Säulen, Bauzäunen, 

U-Bahnhöfen und in Moskito-Wechselrahmen)

Kulturspots in den Hamburger U-Bahnen (Laufzeit 5 Tage)

Internetauftritt (Start: 1. Juni 2005)

Neben der visuellen Direktwerbung über Plakate, Flyer und Infoscreens lag ein Schwerpunkt 

der Kommunikationsmaßnahmen wieder auf der direkten Ansprache des Multiplikators Schu-

le. Rund 220.000 Flyer wurden in allen Hamburger Schulen verteilt, so dass jedem Schüler ein 

eigener Flyer vorlag. Bereits im Frühjahr ging zudem ein erstes Anschreiben an alle Schulen

in Hamburg, in dem über das Lesefest, den Wettbewerb und die Website informiert wurde. Da-

bei konnte auf den umfangreichen Verteiler der Bildungsbehörde zurückgegriffen werden. Auch 

die Mitveranstalter wurden bereits Anfang des Jahres eingeladen, sich am Fest zu beteiligen. 

7.4.
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Optisch zusammengehalten wurden alle Einzelmaßnahmen wie in den vergangenen Jahren 

-

ckelte Logo. Das grüne Seiteneinsteiger-Logo wird jährlich wiederverwendet und sorgt damit 

für einen hohen Wiedererkennungswert. 2007 wurde es um den Zusatz „Hauptförderer: Haspa 

Hamburg Stiftung“ ergänzt. 

Die Logos der einzelnen Förderer wurden zudem auf allen Werbeträgern abgedruckt.

Ein Plakat und ein Flyer zur Ansicht liegen bei.

7.5.

Ferner gibt es jedes Jahr ein neues, speziell für das Lesefest entworfenes Künstlerplakat,

mit dem die Veranstaltung beworben wird und das auch der Website als Hintergrund dient. 

Nach Ole Könnecke, Sabine Wilharm, Sybille Hein und Jutta Bauer steuerte in diesem Jahr 

die renommierte Hamburger Illustratorin Regina Kehn eine eigens für das Fest entwickelte 

Zeichnung bei. Ihre kleine Bücher-Nixe stieß – nicht nur beim Seiteneinsteiger-Team – auf 

begeisterten Zuspruch!
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Das Plakat 2009 – liebevoll gestaltet von Regina Kehn. Vielen Dank!
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Förderer und Kooperationen

Neben dem Hauptförderer, der Haspa Hamburg Stiftung, gehörten zu den Förderern des 

Projektes 2009 wiederholt das Verlagshaus Gruner + Jahr, die Verlage Carlsen und Oetin-

ger, die Carl-Toepfer-Stiftung, der Deutsche Literaturfonds, sowie der Börsenverein des 

Deutschen Buchhandels, Region Nord. Auch die Bücherhallen Hamburg und das Jugend-

informationszentrum sowie das Hotel Wedina, das kostenlos sechs Zimmer für die Autoren 

zur Verfügung stellte, unterstützten das Projekt bereits im fünften Jahr. Das Literaturhaus

Hamburg gehörte ebenfalls erneut zu den Partnern und stellte kostenlos Räume zur Verfügung. 

Auch die Budnianer Hilfe e.V. unterstützte das Fest in diesem Jahr mit einer Spende.

Ein großer Dank gebührt in diesem Jahr außerdem der Hamburgischen Kulturstiftung: Durch 

ihre Unterstützung wurden 55 zusätzliche Lesungen und Workshops an Schulen ermöglicht. 

Dafür danken wir herzlichst!

Den Hamburger Bezirksämtern und ihren Mitarbeitern in Altona, Wandsbek, Eimsbüttel und 

Hamburg-Nord sei ebenfalls gedankt: Auch sie ermöglichten und unterstützten Lesungen und 

Veranstaltungen an Schulen und in öffentlichen Einrichtungen in ihren Bezirken.

Zusätzlich gab es 2009 wieder Kooperationen mit dem Verein Mentor e.V., dem Hamburger

Vorlesepass, dem Internationalen Musik- und Theaterfestival KinderKinder und Starbucks

Coffee Deutschland.

Allen beteiligten Verlagen und ihren Mitarbeitern, besonders Carlsen, Gruner + Jahr und 

Oetinger, gebührt dabei ein besonderer Dank. Ohne ihre tatkräftige Hilfe, ihre vielen guten 

Tipps in Sachen Literatur, Autoren und Veranstaltungen, aber auch die Bereitschaft, sich an 

Jurysitzungen und Planungen zu beteiligen, würde uns die alljährliche Organisation des Festes 

nicht dieselbe Freude bereiten. Gleiches gilt für die Kultur- und die Bildungsbehörde sowie 

für die Haspa Hamburg Stiftung und ihre Mitarbeiter, mithilfe deren Unterstützung, Engage-

ment und Begeisterungsfähigkeit „Seiteneinsteiger“ im nächsten Jahr seinen 6. Geburtstag 

feiern kann!

Resonanz: Einige Stimmen zum Lesefest im Oktober 2009

Was haben Pippi Langstrumpf, Harry Potter und die Raupe Nimmersatt gemeinsam? Stimmt! 

Sie alle sind Kinderhelden aus den Weiten ungezählter Bücherseiten. Wesen der Fantasie, für 

ihre Leser aber oft noch viel mehr: nämlich Freunde, Vorbilder und Seelentröster.

Beim Hamburger Lesefest „Seiteneinsteiger“ gibt es viele Möglichkeiten, noch mehr Ge-

schichten und ihre Helden kennenzulernen, der Fantasie Flügel zu verleihen. In diesem Jahr 

startet das größte Lesefest für Kinder und Jugendliche in Norddeutschland am 30. und 31. 

Oktober - und zwar mit einem prall gefüllten Jubiläumsprogramm zum fünften Geburtstag.

Hamburger Abendblatt, 07.07.2009

 8.

 9. 
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ist inzwischen zum Vorbild für erfolgreiche Leseförderung für Kinder und Jugendliche geworden.

Luruper Nachrichten, Nr. 2009/ 43

Sonnabend, dem 30. und 31. Oktober, mit über 200 tollen Veranstaltungen statt. Mit hochka-

rätig besetzten Lesungen, Workshops und Aktionen rund ums Buch an zahlreichen Orten in 

der ganzen Stadt. Prominente Autoren und bekannte Schauspieler entführen das Publikum in 

andere Welten. Literarische Reiseführer zeigen die spannenden (Bücher)Seiten der Hansestadt 

und die Kinder selbst fragen Schriftstellern und Illustratoren Löcher in den Bauch, entwickeln 

eigenen Bücher, Hörspiele und vieles mehr.

Barmbeker Wochenblatt, 21.10.2009

Als die zwei „Hinz&Kunzt“-Verkäufer von ihrem Leben als Obdachlose erzählen, lauschen die 

Kinder gebannt - und dann legen sie mit Fragen los. Wo sie denn ihr Essen herbekämen? Was 

sie machten, wenn es regnete ? Und ob ihnen oft langweilig sei? 160 Jungen und Mädchen 

haben gestern die Lesung von „Ein mittelschönes Leben“ besucht, einem Kinderbuch über 

Obdachlosigkeit...

Hamburger Morgenpost, 31.10.2009

Das Lesefest will Lust auf Literatur machen und zur Beschäftigung mit Büchern anregen. 

Dafür konnte es keinen besseren Ort geben, als die heimelige Bibliothek der Sternwarte. […] 

100 Jungen und Mädchen im Grundschulalter hatte es mit ihren Eltern an den Gojenbergweg 

gezogen. Die Erwachsenen durften von der Galerie aus zuhören, die Kleinen unten bequem auf 

Sitzplätzen lauschen. Kein Mucks war zu hören, als Kirsten Boie, die eine erfahrene Vorleserin 

Ole Holzbein Moses kidnappt, um an den blutroten Blutrobin zu kommen.

Bergedorfer Zeitung, 02.11.2009

Die Aktion „Hamburgs bester Deutschlehrer“, bei der in liebevoll gestalteten Bewerbungen 

insgesamt mehr als 60 Lehrer vorgeschlagen worden waren, habe auch noch etwas anderes 

Gutes gehabt: „Allein durch die Porträts der fünf Finalisten gab es die Gelegenheit, das The-

ma Schule, das in den vergangenen Wochen vor allem durch die Debatte über die geplante 

Schulreform bestimmt wurde, wieder konkret und positiv zu vermitteln“, sagte Stephan Steinlen, 

Abendblatt Lokalchef und Mitglied der Chefredaktion.

Mehr als 3000 Leser hatten in der Finalrunde für ihren jeweiligen „Lieblingslehrer“ gestimmt, mit 

einigem Abstand lag Gerlinde Hartmann vorne.

Hamburger Abendblatt, 17.12.09

Auch in diesem Jahr bedanken wir uns bei „Seiteneinsteiger“ mit Fotos unserer Veranstal-

tungen:

1. Corinna Gieseler liest „Das Geheimnis des Bücherhüters“ am 29.10.

2. Manuel Virnich (Mapili Theater) spielt „Mapilis Traum“

Beide Projekte haben größte Begeisterung hervorgerufen bei insgesamt etwa 170 Kindern. 

Danke!

Annegret Strobel, Kinderbücherei Bahrenfeld BüBa e.V.
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Anbei schicke ich Ihnen Fotos vom Lesefest. Übermorgen folgt mein „Pauline Knabberschreck“-

Buch. Die Lesungen haben sehr viel Spaß gemacht und ich hoffe, im nächsten Jahr wieder 

dabei zu sein.

Danke und herzliche Grüße, Ihre

Ellen Sell, Autorin

Heute hatte ich eine Lesung mit 22 geistig Behinderten, im Alter von 12 bis 19 Jahren.

Es war eine großartige Lesung, die Lehrerin, Frau Linnenweber, hatte alles SUPER vorberei-

tet, einen riesigen Tisch mit Gegenständen aus Afrika, China und Indien dekoriert, dazu meine 

Bücher. 

Beamer & Laptop standen bereit, eine große Weltkugel, eine große Landkarte der Welt, auf der 

ich erklären konnte wo wir sind und wo die Helden aus meinen Büchern unterwegs sind. Zur 

Einstimmung wunderschöne, chinesische Musik.

Vier interessierte Lehrkräfte, atemlos zuhörende Schüler. SO kann es auch sein.

Über eine Stunde waren alle mucksmäuschenstill und am Schluss haben wir alle Selbstgeba-

ckenes von den Schülern genossen: gefüllte Türkische Fladen-Röllchen und kleine Pizzastücke, 

wieder mit chinesischer Musik. Großartig.

Am Freitag habe ich noch eine Lesung mit Kindern mit Migrantenhintergrund, die kaum Deutsch 

können. Aber ich fühle mich gestärkt und freue mich auf die Schüler, alles im Rahmen der Ver-

anstaltungen ‚Seiteneinsteiger‘.

Die wunderbare Bestätigung von diesen behinderten Kindern, die versuchten mit wenigen 

Worten und ihrem Dabeisein mit mir durch China und Indien zu gehen, ohne dass sie unruhig 

waren, nein, sie waren voller Respekt und Andacht.

Genau das ist es, was mich dazu ermutigt, meinen Beruf weiterzumachen.

Und die Schule am Lokstedter Damm ist ein Ort, an dem ich gerne öfter sein würde. Mit Buch-

staben. Wörtern, Geschichten.

Das wollte ich heute noch schreiben, weil es mich so beeindruckt und glücklich gemacht hat.

Herzlich, Ihre

Marie-Thérèse Schins-Machleidt, Autorin

Noch einmal herzlichen Dank (an Frau Schins) für die wunderbare Lesung. Die Schüler und wir 

Herzliche Grüße,

Gisela Linnekogel, Lehrerin

Mir hat die Lesung mit anschließendem Workshop sehr gut gefallen. Annette Mierswa hat die 

Kinder begeistert und neugierig gemacht. Viele Kinder brennen darauf, das Buch „Lola auf der 

Erbse“ zu lesen. Im anschließenden Workshop haben die Schüler Geschichten geschrieben. 

Sie mochten gar nicht mehr aufhören zu schreiben. Einige haben noch den ganzen Nachmittag 

weiter geschrieben. 

Uta Rogmann Klassenlehrerin der 4c und Fachleitung Deutsch
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Vielen Dank, dass Sie mir die Möglichkeit der Teilnahme an dem Lesefestival Seiteneinsteiger 

gegeben haben. Ich denke, dass die Lesung im HSV-Museum mit anschließender Stadionfüh-

rung eine rundum gelungene Sache war und alle Teilnehmenden zufrieden gewesen sind. Auch 

mir hat die Aktion viel Spaß gemacht.

Viele Grüße,

Michael Schaaf, Autor

Wir hatten morgens eine sehr schöne Veranstaltung mit einer Klasse zu unserem Olchi-Therma, 

nachmittags kamen leider nur 5 Kinder – die waren aber motiviert.

Bis zum nächsten Mal!

Gruß

Brigitte Fleige, Bücherhalle Billstedt

Wir möchten uns nochmals herzlich bei Ihnen bedanken, dass Sie Hinz&Kunzt und unsere bei-

den Verkäufer so unkompliziert in das Seiteneinsteiger-Programm aufgenommen haben.

Die Zusammenarbeit war toll, und wir wünschten uns immer so engagierte und tolle Kooperati-

onspartner. Danke!

Am Freitag sind 465 Euro Eintrittsgelder zusammengekommen - das ist natürlich eine ganz 

wunderbare Unterstützung in diesen krisengeschüttelten Zeiten.

Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Erfolg mit Ihren Projekten und verfolgen gerne weiter die 

Veranstaltungen vom Literaturkontor.

Viele Grüße

Gabriele Koch und Friederike Steiffert (Hinz & Kunzt)

Die Seiteneinsteiger-Veranstaltung in der Bücherhalle Winterhude war ganz klasse, ich habe 

Ihnen einen kleinen Bericht „angehängt“. Der Bericht steht auch im Portal der Bücherhallen 

Hamburg – www.buecherhallen.de <http://www.buecherhallen.de/>  .

(mit Foto). Schauen Sie einfach mal rein.

Herzliche Grüße

Anke Zumdohme, Bücherhalle Winterhude

Seiteneinsteiger sind vorbei und es hat mir Spaß gemacht, vor allem, weil es drei komplett 

unterschiedliche Schulen/Schüler waren. 

Und sie alle schienen ganz angetan zu sein, zumindest gab’s am Ende strahlende Augen. (Na 

-

auftritt umswitchen, weil sie merken, dass die Kleinen langsam vor sich hindämmern..)

Herzliche Grüße,

Kerim Pamuk, Kabarettist und Autor

Vielen Dank für die Fotos. Eine schöne Erinnerung! Ich bin immer sehr bemüht, für diesen Tag 

Dieses Mal hatte ich ja wieder ins Schwarze getroffen. Das freut mich und hat mir auch richtig 

Spaß gemacht. Ein tolles Buch! Locker geschrieben und dennoch voll mit nicht gerade ange-

nehmen Seiten des Lebens. Aber so ist Leben eben auch. Leider hatte ja eine Schulklasse mit 

30 Schülern abgesagt. Da fanden wir nicht so schnell Ersatz, weil alle schon geplant hatten. 
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Und wir hatten vielen abgesagt. Na, man lernt immer noch dazu. Sollte es im nächsten Jahr 

wieder so sein, dann richte ich eine Warteliste ein.Bis zum nächsten Jahr grüßt Sie herzlich

Verena Ziegler, Kulturhaus Eppendorf

Wie schön, dass es durch Euer Engagement so viele tolle Lese-Aktivitäten in Hamburg gibt! 

Ich hatte Dir auch längst berichten wollen, wie sehr ich meine drei Seiteneinsteiger-Lesungen 

genossen habe. 

Renate Ahrens, Autorin

Nochmals vielen Dank für die Karte. Die Lesung von Harry Rowohlt war super. 

Feedback von den Autoren und Autorinnen kommt, ist überaus positiv. 

Herzliche Grüße

Silvia Weis, Literaturzentrum Hamburg e. V.

Seiteneinsteiger in der Bücherhalle Winterhude: Bücherseitenvorhang auf!

Am 30.10. 2009  pünktlich um 9.00 öffnete sich der Bücherseitenvorhang für die

Klasse 3b der Schule Winterhuder Weg.

Dörte Furkert hatte einen ganz besonderen Vormittag vorbereitet: Mit Energie

vollgetankt, ließen die Kinder „Chiffonblumen auf einer Wiese“ wachsen, 

probierten verschiedene Gangarten aus und verwandelten sich in Denkmäler.

Die Kinder sprangen dann in eine riesige imaginäre Bücherseite und erweckten

Geschichten zum Leben: auf dem Piratenschiff, am Meeresstrand, bei Hofe

im Königsschloss…

Aus einem riesigen Tücherberg suchten sich die Kinder ein Tuch aus und stellten

sich dann vor, dass dieses Tuch eine Seite aus ihrem Lieblingsbuch ist. Aus den

Tüchern wuchsen dann Wesen und Gestalten aus den Büchern.

Jetzt holte Dörte Furkert noch mehr Tücher, Hüte, und Verkleidungen. Die Kinder 

verwandeln sich in Figuren, die sie aus Büchern und Geschichten kennen.

Dörte erzählt dann dazu spontan eine Geschichte mit folgenden Mitwirkenden:

Clown, Sherlock Holmes, Anne und Phillip, Nanni, böser Zauberer, weißer Ritter,

Linda und andere.

Um 11.00 sprangen alle Figuren zurück in ihre Bücher, der Bücherseitenvorhang

schloss sich und alle Bücher huschten wieder ins Regal.

Bücherhalle Winterhude

Die „Gespenster-Lesenacht“ hat bei uns am Wochenende sehr erfolgreich 

stattgefunden.

Vielen Dank!

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Jankowski, Begegnungsstätte Bergstedt e.V.
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Hier kommen zwei Fotos von dem tollen „Seiteneinsteiger“-Auftakt der Lesereise von Kai 

Meyer. Es war wirklich ein schöner Abend mit vielen Jugendlichen im Verlag. Toll! Und es ging 

so weiter. Die ganze Woche lief wirklich bestens, das kann man gar nicht anders sagen. 

Antje Richers, Carlsen Verlag

Vielen Dank für die Bücher. Meine SchülerInnen sind von den Büchern sehr angetan. Herr Beu-

se hat sie ihnen zum größten Teil signiert und ihnen erzählt, dass sie den Schülern, und nicht 

der Schule gehören! Die Schreibwerkstatt war ein voller Erfolg. Die SchülerInnen würden gerne 

Christiane Blietz, Lehrerin Kurt-Körber-Gymnasium

Gestern bin ich am Kurt-Körber-Gymnasium auf 15 sehr interessierte Schülerinnen und Schüler 

getroffen, die für den Workshop auch am Samstagvormittag gern die Schule besucht haben. 

Um der Besprechung eigener Texte größtmöglichen Raum einzuräumen, habe ich Vorstellung 

und Lesung sehr kurz gehalten. Die folgende Schreibaufgabe wurde derart engagiert ange-

gangen, dass ich sie nach 40 Minuten abbrechen musste. Bei der anschließenden Vorstellung 

der Texte konnten vollkommen unterschiedliche Ansätze und Herangehensweisen nebenein-

andergestellt und verglichen werden. Auch wenn eine eingehende Besprechung der einzelnen 

Texte innerhalb des doch recht engen Zeitrahmens nicht möglich war, ließen sich doch wichtige 

Grundprinzipien literarischen Schreibens anhand der Schülertexte erörtern.

-

laufen zu lassen. ... Ich hätte jedenfalls große Lust dazu!

Herzliche Grüße!

Stefan Beuse, Autor

Ich möchte mich ganz herzlich für diese wundervolle Preisverlehung bedanken.

Ihre Laudatio hat mich berührt und ich konnte mich sehr gut mit Ihrer Beschreibung meiner 

Obwohl Sie mich nicht kannten, haben Sie ein Bild von mir vermittelt, das wirklich der Realität 

entspricht. Dafür danke ich Ihnen. Meine KollegInnen und SchülerInnen haben dies übrigens 

auch bestätigt.

... Zur Zeit arbeiten wir an dem Faltmagazin mit den Texten vom letzten Schul-Poetry-Slam. 

Sobald dieses aus dem Druck kommt, bringe ich Ihnen eins vorbei.

Schöne Weihnachten und ein glückliches, gesundes und friedliches Jahr 2010

wünsche ich Ihnen.

Herzliche Grüße, 

Gerlinde Hartmann (Beste Deutschlehrerin 2009)

Ich freue mich wirklich sehr, wenn wieder ein paar Lesungen mit dem Literaturkontor zu Stande 

kommen – Celia Rees und Katrin Hahnemann waren ja ganz begeistert beim letzten Mal!

Angela Görlach, Bloomsbury Verlag 

1000 Dank für alles und uns macht‘s mit euch echt Spaß!

Kinderbuchhaus im Altonaer Museum
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Ich fand die Lesung toll. Annette Mierswa hat uns viele Fragen beantwortet. Zum Beispiel die 

Frage: „Wie bist du auf dieses Buch gekommen?“ Sie hat geantwortet:  „Ich habe schon immer 

gern gelesen und geschrieben, dann hatte ich auf einmal die Lola vor mir und habe angefangen 

und konnte nicht mehr aufhören.“ Sie hat aus ihrem Buch ein bisschen vorgelesen, und unserer 

Klasse hat das Buch sehr gut gefallen, mir auch. Die Bilder in dem Buch waren auch sehr 

schön. Sie waren sehr fantasievoll, aber auch lustig.

Von Lea Hotz Klasse 4c

Schon als Annette Mierswa hereinkam, fand ich sie sehr sympathisch. Als wir im Sitzkreis 

saßen, hat sie erzählt, was sie vorhat. Dann hat sie aus ihrem Buch vorgelesen. Es handelt von 

einem Mädchen namens Lola. Ihr Vater war vor 5 Jahren verschwunden. Außerdem war Lola 

anders als alle Mädchen. Ihr Hals war verdreckt und sie trug zu kleine Turnschuhe mit einem 

weißen und einem schwarzen Schnürsenkel. Ihre Mutter arbeitete in einer Wäscherei. Also ich 

kann das Buch nur empfehlen.

Von Lara Bruchmann  Klasse 4c

Ich fand das Buch sehr spannend. Ungefähr in der Mitte des Buches hat Lola einen Freund 

gefunden und ihre Mutter auch. Lolas Freund hieß Pelle und der Freund ihrer  Mutter Kurt. Ich 

will das Buch auf jeden Fall lesen.

Von Max Klasse 4c

Annette Mierswa hat sehr schön vorgelesen. Sie hat uns auch die Bilder aus dem Buch auf 

großen Blättern gezeigt, das fand ich toll. Sie hat mich sehr neugierig auf das Buch gemacht.

Von Niklas Kock Klasse 4c

Ich fand die Lesung toll. Am besten fand ich den Workshop, als wir aus einem großen Blatt Pa-

pier ein Buch gefaltet haben. Wir durften uns 5 Wörter aus der Geschichte auswählen und damit 

eine Phantasiegeschichte in das Buch schreiben.

Von Alina Kaiser Klasse 4c
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Im Oktober 2009 feierte das Lesefest „Seiteneinsteiger“ seinen fünften Geburtstag, und wie in 

jedem Jahr gab es dabei die ein oder andere Neuheit. Eine neue Aktion hat uns 2009 in der Zu-

sammenarbeit mit den Schulen viel Freude bereitet: Neben dem nunmehr schon fest etablierten 

Wettbewerb, in dem gemeinsam mit der Haspa Hamburg Stiftung jährlich Hamburgs Litera-

turschulen ausgezeichnet werden, wurden in diesem Jahr erstmals Hamburgs engagierteste 

Deutschlehrer gesucht – mehr als 3.000 Abendblatt-Leser beteiligten sich an der spannenden 

Abstimmung über die fünf Finalisten. Und Gutes zieht Gutes nach sich: Prompt ergab sich aus 

dieser Aktion gleich eine Idee für das nächste Lesefest. Gemeinsam mit der ausgezeichneten 

Lehrerin Gerlinde Hartmann ist für das kommende Fest ein hamburgweiter Poetry Slam für 

Hamburger Schulen geplant, auf den wir uns schon jetzt freuen!

Neben der direkten, kreativen Leseförderung der Hamburger Kinder und Jugendlichen, die wir 

mit „Seiteneinsteiger“ leisten möchten, gab es auch neue Entwicklungen in unserem zweiten 

Herzensanliegen, der kontinuierlichen Vernetzung der verschiedenen Hamburger Akteure im 

Bereich der Kinder- und Jugendliteratur. Im November 2009 wurde ein Netzwerk gegründet, das 

vom Verein Seiteneinsteiger organisiert und betreut wird und sich die verstärkte Zusammenar-

beit aller Akteure in Sachen Leseförderung zum Ziel gesetzt hat. Gemeinsame Medienkampa-

gnen, der Austausch von Erfahrungen, Ideen und Leistungen und gemeinsame Angebote in der 

Fort- und Weiterbildung sollen dazu gehören. Nach den ersten beiden, sehr erfreulichen Treffen 

sind weitere Gelegenheiten des Austausches und der Kooperation für 2010 fest geplant.

Für das diesjährige Lesefest, das wir am 29. und 30. Oktober 2010 feiern wollen, haben wir uns 

wieder ein ehrgeiziges Ziel gesetzt: Erneut möchten wir mehr als 100 Lesungen und Workshops 

an den Hamburger Schulen anbieten. Zusätzlich sind wieder zahlreiche hochkarätige öffentliche 

Veranstaltungen mit prominenten Autoren geplant, wobei der Schwerpunkt weiterhin auf den 

vielen renommierten und talentierten Hamburger Künstlern liegt und so das kreative Potential 

und Angebot der Stadt in den Fokus gestellt werden soll. Wir freuen uns dabei sehr, dass mit 

dem Internationalen Literaturfestival Harbour Front im September auch der internationale As-

pekt nicht zu kurz kommt und sind davon überzeugt, dass sich beide Festivals bestens ergän-

zen – getreu dem Motto: Gute Literatur kann man gar nicht genug fördern und zeigen. 

Nach fünf Jahren Lesefest können wir also ein durchweg positives Fazit ziehen: Auch in Zeiten 

wirtschaftlicher Krisen, die auch am Kulturbereich nicht spurlos vorübergehen, hat Hamburg 

wieder einmal bewiesen, dass es seine Verantwortung im Bereich der Kinder- und Jugendkul-

tur sehr ernst nimmt. Das Lesefest ist längst fester Bestandteil im Kulturleben der Stadt, und 

dies geht nur mit der Unterstützung vieler verschiedener Partner, denen wir auch in diesem 

Jahr herzlich danken möchten. Dass uns der Hauptförderer des Festes, die Haspa Hamburg 

Stiftung, dabei schon jetzt seine Zusage für eine weitere Förderung im Jahr 2010 geben konnte, 

freut uns natürlich sehr! Doch auch den vielen anderen Partnern, die neben den Auftraggebern 

des Festes, der Behörde für Kultur, Sport und Medien und der Behörde für Schule und Berufs-

bildung, das Fest gemeinsam mit uns gestalten, möchten wir erneut herzlich Danke sagen. 

begeistert von der guten und engagierten Zusammenarbeit mit den zahlreichen Akteuren in den 

10.
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Stadtteilen – von Stadtteilkulturzentren über Museen bis hin zu Kirchen, von Medienpartnern 

und Verlagen, traditionsreichen Institutionen wie den Bücherhallen oder dem Literaturhaus 

über kleine, aber feine Vorleseinitiativen und viele mehr. Ohne dieses Zusammenspiel und die 

gegenseitige Motivation, die auch für uns manchmal wichtig und ein dauerhafter Ansporn ist, 

wäre „Seiteneinsteiger“ nicht das geworden, was es heute ist: Ein beispielhaftes Modell, das be-

weist, wie eine Stadt gemeinsam in Sachen Leseförderung Flagge zeigen kann. Und wie immer 

galt dabei natürlich auch in diesem Jahr: Spätestens, wenn man an den Tagen des Lesefestes 

auf all die (lese-)begeisterten Kinder trifft, weiß man, wie sehr es sich lohnt – jetzt und für die 

Zukunft!

Mit einem herzlichen Dank für die Unterstützung und in der Hoffnung auf weitere tolle 

Projekte – Ihre Seiteneinsteigerinnen

© Seiteneinsteiger e.V. 2010














































































